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Die Vereinigten Staaten und
Tateinamerika

Aus Panama wird uns geschrieben :
Die Nationalversammlung von Panama hat durch be¬

sonderes Gesetz die Regierung des Landes ermächtigt ,
die Panama befreundeten amerikanische » Regierungen
zur Beschickung des am 22 . Juni 1926 in der Stadt Pa -
nama beginnenden panamerikanische » Kongresses einzu -
laden .

Dieser panamerikanische Kongreß — es ist der 6 . die¬
ser Art von Kongressen — hat eine besondere Bedeu -
tung als Jubiläumskongretz , denn genau 100 Jahre vor
dem geplanten Beginn des 6 . Kongresses , am 22 . Jum
1826. hatte der von dem großen Befreier Latein -Ame¬
rikas , Simon Bolivar , einberufene erste Kongreß der
hispano -amerikanischen Staaten begonnen und zwar
ebenfalls in der Stadt Panama .

Der 6 . Kongreß soll mit einein interamerikanischen
Studentenkongresse verbunden werden . Die allgemeinen
Richtlinien für den Kongreß sind wohl mit dem Gene -
raldirektor der Panamerikanischen Union in Washing -
hm , Dr . Leo S . Rowe , bei seinem vor kurzem hier statt -
gehabten Aufenthalt gelegentlich seiner Rückkehr von der
Jahrhundertfeier der Schlacht von Ayacucho in Lima
besprochen worden .

Diese Tatsache und der Umstand , daß der Staat Pa -
nama bekanntlich eine Gründung der Vereinigten Staa -
ten ist und wirtschaftlich von ihnen ganz abhängt , spre -
chen dafür , daß die Vereinigten Staaten auf diesem
6 . panamerikanischen Kongreß eine besonders graste
Rolle spielen dürften , zumal , da sich inzwischen ihr Vev-
Mlnis zu einer größeren Anzahl von latein - amerikani -
scheu Ländern sehr gebessert: hat . Wie sie Schiedsrichter
zwischen Chile und Peru sind , so werden sie vorailssicht -
lich auch Schiedsrichter zwischen Bolivien und Paraguay
in den Grenzstreitigkeiten dieser beiden Länder werden .
Auch das Verhältnis der Vereinigten Staaten zu Me -
xiko ist ein wesentlich ^günstigeres geworden .

Soweit unser BeriK aus Panama . Wie sehr die An -
nähme von der Besserung der Beziehungen zwischen
Nordamerika und seinem südlichen Nachbarn Meriko
zutrifft , geht aus dem nachstehenden Berichte aus Me -
xiko vom 6 . März hervor : Die Vereinigten Staaten ha -
den in den letzten Wochen in einer strittigen Frage Me -
xiko ein Entgegenkomme » bewiesen , das die Staaten
nicht viel kostet, dem mexikanischen Selbstbewußtsein
aber sehr schmeichelhaft ist. Es handelt sich um folgen -
des :

Im Jahre 1861 wurde von den , mexikanischen Gouverneur
von Niederkalifornien den Bereinigten Staaten die Errich¬
tung einer Kohlenstation in Pichilingue an der Ostküste von
Niederkalifornien gestattet . Der mexikanische AußenministerLerdo de Tejada bestätigte 1867 jene Genehmigung des Gou -
Verneurs von Niederkalifornien , obwohl dieser gar nicht dazu
befugt gewesen war , ja der Minister gestattete noch oben -
drein den amerikanischen Kohlenschiffen abgabenfreie Ein -
und Ausfahrt . Diese mehr als freundschaftliche Haltung Ler -
do de Tejadas ggenüber den Vereinigten Staaten war sehr
begreiflich, denn Nordamerika hatte ja soeben den Abzug der
französischen Truppen aus Mexiko bewirkt und dadurch die
Niederwerfung des mexikanischen Kaiserreichs durch deii re -
publikanischeu Präsidenten Juarez ermöglicht . Als im Jahre1899 unter der Präsümtfchaft von Porfirio Diaz Schwierig -
leiten wegen der zugestandenen Abgabenfreiheit entstanden ,wurden die alte » Zugeständnisse erneuert , allerdings mit dem
ausdrücklichen Vorbehalte , daß die aus freien Stucken gege -
bene Konzession jederzeit widerrufen werden könnte . Um
diesem der mexikanischen Verfassung widersprechenden Zu -
stände ein Ende zu machen, hat die mexikanische Regierungbereits unter dem vorigen Präsidenten Obregon die Ver -
einigten Staaten gebeten , Mexiko wieder die volle GebietSho -

■beit über die Kohlenstation Pichilingue einzuräumen . . Diesem
Wunsche haben die Vereinigten « waten jetzt entsprochen , in -
dein sie sich bereit erklärten , die Zone demnächst den mexika -
Nischen Zoll - und Hafenbehorden zurückzugeben .

Dem seit einigen Jahren sehr stark gewachsenen mexi -
konischen Nationalgefühl war die amerikanische Kohlen »
station auf mexikanischem Gebiet sehr unbequem und
deshalb begrüßt die mexikanische Presse sehr warm den
Erfolg der Regierung des Präsidenten Calles und das
Entgegenkommen Nordamerikas . Die Taktik der Ver-
einigten Staaten ist außerordentlich klug , denn einer -
seits verlieren sie lvenig durch die Aufgabe dieser Koh -
lenstation , weil die Flotteuciuheiten im Pacific vor -
ftehmlich auf Olfeuerung eingestellt sind und anderer -
j£it3 sind sie — man denke nur an die von ihnen dem
Präsidenten Obregon gewährte Unterstützung bei dev
Revolution de la Huertas — darauf bedacht , ein freund¬

liches Verhältnis zu den latein -amerikanischen Ländern
Und besonders auch zu Mexiko herzustellen . Die von frü¬
heren nordamerikanischen Präsidenten , insbesondere
auch von Roosevclt , beliebte Taktik der Drohung und
Einmischung hat nur bewirkt , eine Abwehrfront Latein -
amerikas gegen die Vereinigten Staaten zu schaffen-
Durch den Schaden belehrt , sind die Staaten jetzt zurTaktik freundnachbarlichen Wohlwollens übergegangenund sie werden sicherlich dabei besser fahren als früher .

Zur IKeiGspräsidentenwabl
Ein Aufruf des BolkSblockkaudidaten Marx

Der Präsidentschaftskandidat des Volksblocks, Reichskanz -
ler a . D . Marx richtet an das deutsche Volk den folgenden
Ostergrutz :

„Das Vertrauen weiter Volkskreise hat mir die Kandidatur
für die Präsidentschaft des Deutschen Reiches angeboten . Ich
bin diesem Rufe gefolgt im vollen Bewußtsein , daß dieser
Wahlkampf nicht nur um das höchste , sondern auch um das
schwerste und verantwortungsvollste Amt der deutschen Repn -
blik geführt wird .

Ich sehe in dem freigewählten Staatsoberhaupt das Sinn -
bild , aber auch den Hüter der deutschen Volkseinheit . Diese
Einheit darf sich nicht in sprachlicher und staatlicher Gemein -
schaft erschöpfen. Einheit des Volkes ist Einheit des Geistes ,
Einheit des Geistes aber ist Uebereinstimmung Aller über
die Grundlagen des menschlichen Zusammenlebens im eigenen
Volke und über die Ziele für das Zusammenwirken mit allen
anderen Völkern .

Die Grundlagen der sozialen Gemeinschaft im Volke aber
scheinen mir zu sein : Freiheit des Einzelnen und Pflicht ge-
geu die Gesamtheit . Wer (ich dieser Pflicht utwu &i ist , wird
ethisch handeln ; und innerhalb dieses Rahmens darf es kei-
nem Einzelnen und keiner Gruppe verwehrt sein , nach freiem
Ermessen seinem religiösen Bekenntnis zu folgen .

Ein Volk, das von diesem Geiste erfüllt ist, wird ohne
Schwanken auch das richtige Verhältnis zu den anderen Böl -
kern finden . Hier hat das deutsche Volk zwei Aufgaben : ES
muß seine Freiheit erringen , um dann seine Pflicht gegen die
Gesamtheit , die Menschheit , zu erfüllen und erfüllen zu köu-
nen . Die deutsche Verfassung , die der Präsident des Rei -
cheS beschwören muß , zeigt den Weg , das alte schwarz-rot -
goldene Symbol groftdeutscher Einheit , das Ziel : die Frei -
heit Deutschlands und die Mitarbeit dieses freien Deutsch -
lands an einer glücklichen europäischen Zukunft . Das deut -
fche Volk wird die Bestätigung feines berechtigten Selbstbe -
Wußtseins und die Erfüllung seiner nationalen Bestätigung
künftig darin suchen, daß eS mit anderen Völkern Achtung
um Achtung tauscht. Die Zeit , in der wir leben , ist nicht nur
eine Zeit des Leides , sondern auch der Größe , ist wahrhaft
österliche Zeit .

Millionen arbeitender Menschen suchen nach Verständnis ,
verlangen Vertrauen und sind auch bereit , neuer Führer -
schaft ihr Vertrauen zu schenken ; aber Millionen Menschen ,
die bisher im Alltäglichen befangen und gefangen waren , fu -
chen heute auch wieder den Weg aus den Wirrnissen deS
materiellen Daseins zur höheren Erkenntnis . Möge dieses
Suchen und Sehnen nun auch seine mutige Stimme finden ,
jetzt, wo eS die höchsten Lebens - und Zukunftsfragen der Na -
tion gilt ? nicht um der einzelnen Person , nein , um der Na -
tion willen . Mögen Freiheit und sittliche Pflicht über alle
Interessen und Parteien hinweg zum Bekenntnis des gan -
gen deutschen Volkes werden . An diesem Ziel mitzuwirken ,
ist mein ganzes Streben , wohin auch der Wille und das Ver -
trauen des Volkes mich stellen mag .

"

Der Aufruf der sozialdemokratischen Partei
Auch der sozialdemokratische Pitrteworstaud hat jetzt seinenWahlaufruf veröffentlicht . In dem Aufruf heißt es u . a . :
„Die erste Schiacht ist gewönne « . Jetzt gilt es , siegreich den

Feldzug zu beende»: und den Erfolg zu sichern . Erstes Zielwar uns die Erhaltung und Sicherung der Republik ! OberstesGesetz ist uns . die Monarchisten zu schlagen ! Deshalb müssenwir alle Republikaner für den zweiten Wahlqang vereine » .Unsere Trennung ist der Sieg der monarchistischen Parteisn .unsere Einigung ist ihre Niederlage . Die wiederholte Aufstel -
lung eines Sozialdemokraten hätte die Sammlung aller repu -
blikänischen Kräfte im bürgerlichen Lager erschwert, hätte dieAussichten der Monarchisten verbessert. Deshalb forderte poli -
tische Notwendigkeit die Einigung der drei Parteien , die ge -
meinsam die Verfassung von Weimar geschaffen haben , derParteien , die so viele Blutzeugen , wie Erzberger und Rathe -nau , der Republik als Opfer gebracht haben .' Wir stimmen beidieser Wahl nicht für das Zentrum oder eine andere Partei .Die Entscheidung iilber einzelne Gesetze, seien es Schulfrage noder andere , ist nicht Aufgabe des Reichsoberhauptes , darüberbeschließen die Parlamente und die politischen Parteien imReich und in den Ländern . Wir wählen in Wilhelm Marx die

Persönlichkeit , die als treuer Hüter der Verfassung Schutz undSchirm der Republik sein soll . Wir stimmen für WilhelmMarx als den sicheren und erprobten verfassungstreuen Repu -bliianer . Wir stimmen für Marx als den Mann , der in derinneren Politik die Herrschaftsansprüche der Deutschnationa -len , die Diktaturgelüste des Großkapitals uud der großemLandwirtschaft abgewiesen hat . Wir stimmen für Marx , weiler von der Notwendigkeit des sozialen Fortschritts überzeugtist, weil er die Rechte, die die Verfassung dem Staatsbürgerund dem Reichstag gibt , nicht antasten wird. Wir stimmen fürMarx als den bewährten Vertreter einer Außenpolitik derVölkerverständigung , der Befreiung von fremder Besetzung underneuter Kriegsgefahr . Die Kandidatur Hindenburg ist eineGefahr für den Frieden ! Wie soll unter Hindenburg die Räu -miing des Rheinlands durchgesetzt werden ? Maßloses Unglückbrächte diese Wahl über das gesamte deutsche Vo» . ?> i>« poli¬tische und wirtschaftliche Unsicherheit droht. Die deutsche Wäh->rung > wird aufs neue gefährdet . Wer Hindenburg wählt , derstimmt für neue Inflation , der macht die Arbeitenden ärmer ,die Stinnes und Thyssen, reicher. Das muß verhindert werden ?Deshakb alle Stimmen für Wilhelm Marx ! "
Der bayrische Bauerubund für Marx

Der Bayrische Bauernbund tritt für die Wahl von Marxein . Er gibt darüber folgende Mitteilung aus :
„Die Landesvorstandssitzung des Bayerifchn Bauern - undMittelstandsbundes vom 11 . April bestätigte den Beschluß vom6 . April und empfiehlt den Anhängern , am 26. April ihr«Stimme für Marx abzugeben , ohne damit auf sie einen Gen

Wissenszwang auszuüben, "

Ein Aufruf Hindenburgs
Hindenburg hat folgenden Aufruf erlassen :

An das deutfche Volk!
Osten , 1925

„Vaterländisch gesinnte Deutsche aus alle » deutschen Gauenund Stämmen haben mir das höchste Amt im Reiche angetra -gen . Ich folge diesem Rufe nach ernster Prüfung in Treuezum Vaterland . Mein Leben ist klar vor aller Welt . Ichglaube , auch in schweren Zeiten ineine Pflicht getan zu haben .Wenn diese Pflicht mir nun gebietet , auf dem Boden der Verfassuug ohne Ansehen der Partei , der Person , der Herkunstund des Berufsstandes als Reichspräsident zu wirken, so solles an mir nicht fehlen . Als Soldat habe ich immer nur dieganze Nation im Auge gehabt, nicht die Parteien . Sie sin»in einem parlamentarische regierten Staat notwendig ; aberdas Staatsoberhaupt muß über ihnen stehen, unabhängig vouihnen für jeden Deutschen walten . Den Glauben an das deut -fche Volk und an den Beistand Gottes habe ich nie verloren .Ich bin aber nicht mehr jung genug , um an einen plötzlichenUmschwung der Dinge zu glauben . Kein Krieg , kein Aufstandim Innern kann unsere gefesselte, leider durch Zwietrachtzerspaltene Nation befreien . Es bedarf langer , ruhiger ,friedlicher Arbeit , es bedarf vor allem der Säuberung unse-res Staatswesens vor Denen , die aus der Politik ein Geschäftgemacht haben . Ohne Reinlichkeit des öffentlichen Leben»und Ordnung kann kein Staatswesen gedeihen. Der Reichs .Präsident ist besonders dazu berufen , die Heiligkeit des Siecht »hochzuhalten . Wie der erste Präsident auch als Hüter derVerfassung seine Herkunft aus der sozialistischen Arbeiter -schaft nie verleugnet hat . so wird auch mir niemand zumu -ten können , daß ich jemals meine politische Ueberzeuguug auf -gebe . Gleich dem von mir hochgeschätzten Herrn Dr . Jar -res erachte auch ich in jetziger Zeit nicht die Staatsform , fon-dern den Geist für entscheidend, der die StaatSform beseelt.Ich reiche jedem Deutschen die Hand, der national denkt , dieWürde des deutschen Namens nach innen und außen wahrtund den konfessionellen und sozialen Frieden will , und bitteihn : „Hilf auch Du mit zur Auferstehung unseres Vaterslandes ! ". v. Hindenburg .
"

Hitler für Hindenburg
Der Münchener „Völkische Beobachter"

veröffentlicht einenAufruf der Hitlerpartei zur Reichspräsidentenwahl . Der Auf -
ruf . von Adolf Hitler unterzeichnet , fordert die Anhänger derPartei auf .ihre Stimme für Hindenburg abzugeben.

Die Regelung deutsch-französischer Grenzfragen
WTB . Paris , 13. April . Im französischen Außeumini --

sterium wurde das deutsch- französische Abkommen über die
Einrichtung von Greuzbahnhöfen an der deutsch - französischenGrenze unterzeichnet . Ferner wurde der Vertrag uver die
Festsetzung der Grenze zwischen dem Deutschen Reiche uud
Frankreich paragraphiert , dessen formelle Unterzeichnung nach
Fertigstellung gewisser technischer Arbeiten demnächst erfolgt .Deutscherseits wurde das Abkommen von dem Wirklichen Le -
gationsrat Frhr . v . Grünau , französischerseits von dem Re -
ferenten inl Außenministerium Brugere unterzeichnet, diebeide von ihren Regierungen mit der Führung der VerHand-
lungen betraut waren .

Dr . Paasch « -f . Der frühere Vizepräsident des ReichstagesDr . Paasch « ist in Detroit (Amerika) gestorben. Dr . Paasch?,der sich auf einer Reise durch die Bereinigten Staaten befand,wo> er Vorträge über die derzeitigen Verhältnisse in Deutsch-land , insbesondere über die Zustände in dem von den Fvanzo -
sen besetzten Gebiet , hielt , erkrankte bei seiner Ankunft in De»troit an Lungenentzündung .

Landgerichtspräsident Wilh . Mayer f In München ver¬
starb am 13. ds . der Präsid . des Landesger . München 1 , Wilb .Mayer . Er gehörte zu den populärsten Richtern der letzten
Jahrzehnte und führte eine Reihe weltbekannter Prozepe ,u . a . den Eulenburgprozeß und den Prozeß gegen die Mün -
cheiier „Post ", in dem auch Bebel als Zeuge erschien .Mit der Beilage : 38. öffentliche Sitzung über die Verhandlungen des Badischen Landtags



•flach dem "Rikfetritt Dernots
Roch keine Lösung

Die Feiertage haben nach den vorliegenden Pariser Mel »
düngen keine Losung der Krise und auch keine Klärung der
Situation gebracht . Der Präsident der Republik Doumergue
hat als ersten der von ihm konsultierten Politiker den Kam -
Merpräsidenten Painle »e ersucht , das neue Kabinett zu bilden .
Dieser hat jedoch abgelehnt , da das Kabinett , das er zu bilden
in der Lage wäre , sich kaum von der Zusammensetzung und
der Politik des Ministeriums Herriot unterscheiden und mit
den gleichen Schwierigkeiten im Senate zu rechnen haben
würde . Doumergue hat daraufhin dem Abgeordneten Briand
die Bildung des Ministeriums angeboten , der die Annahme
von dem Ergebnis seiner Besprechungen abhängig gemacht hat .
Briand hat auch die Sozialisten aufgefordert , in das neue Mi »
nisterium einzutreten und bereits "bekanntgegeben , daß er im
Falle der Ablehnung der Sozialisten entschlossen sei , auf die
Bildung des Kabinetts zu verzichten . ES ist sehr zweifelhaft ,
ob die Sozialisten Briand bewilligen sollten , was sie Herriot
rundweg abgeschlagen haben . In den der Mehrheit des Senats
nahestehenden Kreisen rechnet man bereits damit , daß Don -
mergue ii-ach Briands Ablehnung zunächst einen Politiker des
Kartells mit der Bildung des Kabinetts beaustragen wird
(es wird dafür der Justizminister im Kabinett Herriot , Rene
Renoult , genannt ) und nach dessen voraussichtlichem Fiasko
auf Briand zurückkommen werde , der dann sein Ministerium
ohne die Sozialisten konstituieren würde .

Solange das Kartell der Linken zusammenhält , haben — wie
es in einer Paris . Correspond . der „Frks . Ztg .

" heißt — solche
Spekulationen allerdings wenig Aussicht aus Erfolg . In den
Kreisen der Linken macht man dem Präsidenten Doumergue
zum Vorwurf , daß er mit der Berufung Painleves und
Briands die Regeln des Parlamentarismus durchbrochen habe .
Da das Ministerium Herriot von den Parteien der Rechten ,
insbesondere von Poinear « und Francis Marsal gestürzt wor -
den ist , hätte diesen zunächst die Bildung des neuen Kabinetts
angeboten werden müssen . Sie hätten es zwar sicherlich abge -
lehnt , ein Ministerium zu bilden , das von der Kammer un -
fehlbar schon bei seinem ersten Auftreten gestürzt worden
wäre , aber es wäre damit insofern eine klare Situation ge-
schaffen worden , als der Nachweis erbracht gewesen wäre ,
daß umer den gegebenen Umständen kein Ministerium auf an -
derer Basis möglich ist , alÄ der des gestürzten Kabinetts . In
diesem Falle hätte die Linke verlangen können , daß Herriot
selbst mit der Neubildung betraut werde . Gerade diese Even -
tualität habe aber Doumergue , wie es scheine , verhindern
wollen .

Angesichts der Dringlichkeit der Verabschiedung der von dem
Ministerium Herriot eingebrachten Borlage auf Erhöhung des
Notenumlaufs und der damit zusammenhängenden neuen Kon -
ventionen wurde bereits der Gedanke ausgesprochen , ein Mi -
nisterium lediglich ad hoc zu bilden , das , nach der Annahme
der einschlägigen Gesetzentwürfe sowie eines provisorischen
Budgetzwölftels für den Monat Mai durch das Parlament ,
wieder zurücktreten würde . Dieser Gedanke ist jedoch auf
Grund der Konferenzen , die Briand mit dem Finonzminister
des zurückgetretenen Kabinetts , de Monzie , und dem Gouver¬
neur der Bank von Frankreich , Robineau , gehabt hat , wieder
aufgegeben worden .

* >
WTB . Paris , 14. April . Nrber die Lage ist folgendes zu

berichten : Der Vorschlag des Finanzministers de N.' onzie , ein
provisorisches Kabinett zu bilden , um die Frage der Erhöhung
des Notenumlaufes zu regeln , kann als erledigt betrachtet
werden , da er den Widerstand fast aller maßgebenden politi -
fchen Persönlichkeiten gefunden hat . Die Frage , ob es Briand
gelingen wird , ein Kabinett zu bilden , kann nach den Ergeb -
nissen der gestrigen Beratungen umsoweniger mit ja bezeich-
net werden , als Briand zweifellos nicht auf dir Beteiligung
der Sozialisteil an seinem Kabinett rechnen kann . Es ist so-
gar gestern auf den Widerstand eines Teiles der radikalen
Kammerfraktion gestoßen . Es fragt sich nun , ob Briand —
worüber er sich bis jetzt noch nicht ausgesprochen hat — die
sozialistische Beteiligung an seinem Kabinett für unerläßlich
hält . Bejahendenfalls werde er wohl auf die Kabinettsbil -
dung verzichten .

Anders verhält eS sich mit der Frage der Unterstiitzungs -
Politik der Sozialisten . Soll diese einem Kabinett Briand ge-
währt werden ? — Auch darüber wird heute der Rationalrat
der Partei Auskunft geben , so daß man wohl behaupten
kann , daß alle Kombinationen vor heute spät abends oder
vielleicht sogar vor morgen vormittag verfrüht erscheinen .
Wenn Briand nur mit dem Kartell der Linken ein Kabinett
bilden will , dann müßte er , wenn der kleine sozialistische Par -
teitag weder eine direkte Beteiligung an seinem Kabinett , yoch
die Unterstützungspolitik annimmt , wie es die sozialistischeVer -
einigung von Toulon gestern abend bereits gefordert hat , auf
die Kabinettsbildung verzichten . In diesem Falle — so habe
man gestern abend in den Wandelgängen der Kammer erklärt
— würde Präsident Doumergue nochmals versuchen , Pain -
leve zur Bildung des neue » Kabinetts zu bringen , und wenn
dieser sich weigert , dann bleibt wahrscheinlich nichts anderes
übrig , als dem jetzigen Justizminister Rene Renoult , die Bil -
dung des neuen Kabinetts zu übertragen . In dieser Kombi -
Nation werde jedenfalls Briand das Portefeuille für aus -
wärtige Angelegenheiten übernehmen . In gewissen politischen
Kreisen werde sogar angenommen , daß Herriot dieses Mini -
sterium übernehmen würde , während Briand das Justizmini -
sterium anvertraut werden könnte .

Kurze Oacdricdten
Ter schweizerische Bischof Dr . Stammler 1% In Solothurn

ist im Alter von 85 Jahren nach langem schweren Leiden der
Bischof von Basel und Lugano , Dr . Jakolius Stammler , ge-
starben . In » Jähre 1903 wurde er als Nachfolger von Bischof
Haas zum Bischof von Basel uud Lugano gewählt . In Auer -
kennung seiner Verdienst « um die schweizerische Altertumskunde
erteilte ihm die Universität Bern im Jahr 1903 den Titel
eines Dr . der Philosophie .

Abg. Polmer tödlich verunglückt. Der bayerische national -
sozialistische Landtngsabgeordnete Oberlandesgerichtsrat Pöb -
» er, der erst vor kurzem aus der Festungshaft in Landsberg
am Lech entlasse » wurde , ist auf einer Autofahrt , die er mit
feiner Familie unternahm , bei Feldkirchen bei München tödlich
verungliickt . Auch seine Frau und seine Söhne sind verletzt.

Ter frühere Reichspostminister Höfle , der sich seit langer
Zeit unter der Anschuldigung der Bestechung in Untersuchuugs -
hast befindet , wurde in den letzten Tagen vom Untersuchung »-
richter eingehend über die gegen ihn erhobenen Vorwürfe ab -
schließend vernommen . Im Anschluß an diese Vernehmung
hat , wie der „ Vorwärts " meldet . Rechtsanwalt Dr . Alsberg
einen eingehend begründeten Haftenilaffungsantrag gestellt .

Zur Regierungskrisis in Oldenburg . Der Staatsgerichtshof
wird , wie das „ B . T .

" erfährt , sich wahrscheinlich bereits in
dieser Woche mit der Frage der Auflösung des oldenburgischen
Landtages befassen . Von der Entscheidung des Staatsgericht ? -
Hofes wird auch der Termin der etwaigen Neuwahlen ab -
hängen .

ßadlscher Teil

Die neuen internatton n Wagendurchläufe
auf der Schwarzwaldbahn

Mit dem kommenden Sommerfahrplan wird die badische
Schwarzwaldbahn von Offenburg über Triberg nach Konstanz ,
die durch ihre Linienführung und ihre landschaftliche Schön -
heiten berühmt ist, wenigstens zum Teil wieder in ihre alte
Stellung als wichtiges Glied im internationalen Verkehr Eng -
land —Holland —Rheinland — Schwarzwald —Bodensee — Schweiz

einrücken . Mit dem 5. Juni werden wieder drei Schnellzugs -
paare über die Schwarzwaldbahn verkehren , davon das eine
wie bisher , das zweite umgewandelt aus dem bestehenden Eil »
zugspaar , das dritte neu eingeführt im Linienzug Holland —
Bodensee . Dazu kommt noch däs beschleunigte Personenzugs -
paar , das geschlossen zwischen Frankftlrt und Konstanz durch -
läuft und beiderseits günstige Abschlüsse hat . Die jetzt erfolgte
Fertigstellung des Fahrplanes zeigt , daß alle drei Schnellzugs -
paare mit internationalem Wagendurchlauf ausgestattet sind ,
der einerseits Holland , anderereis die Schweiz , diese nach zwei
Richtungen Zürich und Ehur , einbegreift . Mit wesentlich beste -
ren Anschlüssen werden die großen direkten Schnellzüge Bre -
men und Hamburg sowie Berlin und Dresden —Frankfurt —
Basel in Verbindung mit der Schwarzwaldbahn bedacht , so daß
als Ganges genommen der neue Fahrplan der Schtvarzwald -
bahn gegen das vergangene Jahr einen bedeutenden Fortschritt
darstellt .

Volksbildung
Die Gesellschaft für Volksbildung veranstaltet , wie uns ge-

schrieben wird , am 18 . April , nachmittags 4 Uhr , in Mann -
heim , im ' Kleinen Kasinosaal , Ii 1 , 1 , am Marktplatz , eine
Versammlung ihrer Mitglieder und der Freunde freiwilliger
Bildungsarbeit . Auf der Versammlung wird Herr I . Tews .
Geschäftsführer der Gesellschaft für Volksbildung , über die
gegenwärtige Lage der freiwilligen Bildungsarbeit und die
Tätigkeit der Gesellschaft für Volksbildung sprechen . Daran
soll sich eine Aussprache über das BildungLwesen in den
nordbadischen Bezirksämtern , aus denen Teilnehmer erwar -
tet werden , anschließe » . ES ist zu erhoffen , daß durch die
Versammlung die Volksbildungsarbeit Volksbüchereien , Vor -
tragswesen , Kunstabende , Wanderbühne ) in den genannten
Gebieten wesentliche Anregungen erfährt .

Zwifcheuaktiou für Verdrängte
Nach den nunmehr im Prinzip feststehenden Ausführungs -

bestimmungen wird die Nachentfchädigung für das Geoiet der
früheren Zweigstellen Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Kon -
stanz und Offenburg von der Abteilung 8 der Hauptstelle des
Reichsentschädigungsamtes in Berlin festgesetzt .

Bezüglich der in den letzten Monaten gewährten Alters -
beihilfen an Vertriebene hat der Präsident deS Reichsent -
schädigungsamtes nunmehr — im Gegensatz zu den vorge -
fehenen Richtlinien — in Aussicht gestellt , daß die bisher ge-
währten Beihilfen an ältere oder erwerbsunfähige Gefchä »
digte für die Dauer der Nachentschädigungsperiode weiter ge-
zahlt werden sollen .

Erholungsheim Auuaberg in Baden-Baden
für Kriegsbeschädigte

Das Erholungsheim für Kriegsbeschädigte auf dem Anna -
berg in Baden - Baden wird am I . Mai 1925 wieder eröffnet .
In das Erholungsheim können erholungsbedürftige Kriegs -
beschädigte , ehemalige Unteroffiziere und Mannschaften badi -
scher und Hohenzollernscher Staatsangehörigkeit bis zur Dauer
von 28 Jahren angenommen werden .

Altkatholische Landessynode
In Säckingen fand in diesen Tage » die gut besuchte altkatho -

lische Landessynode statt . Der erste Nachmittag war den Steu -
erberatungen unter Vorsitz von Professor Drös - Mannheim ge¬
widmet . Wends sprach im Rahmen einer Gemeindefeier Stadt -
Pfarrer Prof . Dr . Keuffeu aus Konstanz über „ Pflicht und
Freiheit im altkatholischen Bekenntnis "

. Musikalische und ge-
sangliche Darbietungen verschönten die Feier . Tie eigentliche
Tagung der Landessynode fand nach einem feierlichen Gottes -
dienst am nächsten Tag statt , unter Leitung von Stadtpfarrer
Kreuzer - Mannheim .

Gemeinde - IKundsckAu
Zur Bürgermeisterwahl in Kehl wird gemeldet , daß ver -

. schiedene Parteien sich an einen Regierungsrat in Ossenburz
gewendet haben und ihm die Kandidatur anboten . Der betres -
fende Regierungsrat soll jedoch ab« clehnt haben . Bekanntlich ist
die Bürgermeisterwahl in Kehl bereits zweimal ergebnislos
verlaufen .

Der Kraftwerkbau in Böhrenbach . Nach dem letzten Ge -
meinderatsbericht beträgt der im Jahre 1925 zu bestreitende
Aufwand für die Fertigstellung des nunmehr seit drei Jahren
im Bau befindlichen Kraftwerkes etwa 700 000 Rentenmark .
Die Firma Dykerhoff u . Widmann A.G . Karlsruhe hat sich
verpflichtet , die Arbeiten an der Talsperre m Akkord fertig -
zustellen . Mit Rücksicht auf die großen Beträte an Altholz
im Vöhrenbacher Wald — etwa 230 000 Festmeter über 100-
jähriges Holz — hat die Forstdirektion

* den ordentlichen Hieb -
satz auf mindestens 10 000 Festmeter erhöht und einen außer -
ordentlichen Holzhieb von mindestens 80 000 Festmetern be -
willigt . Da ? Ergebnis des außerordentlichen Holzhiebes soll
zur Deckung des Bauaufwandes für das Kraftwerk mit etwa
2 Millionen Mark Verwendung finden . Man hofft nun be-
stimmt , die Vollendung der Talsperre und damit des ganzen
Werkes im Herbst feiern zu können , nachdem in den vorher -
gegangenen Jahren die Witterung den Fortgang der Ar -
beiten vielfach stark beeinträchtigt hat . Diese sogenannte
durchbrochene Talsperre bietet eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges , da sie eine der ersten dieser Art in ganz Deutsch -
land ist.

Kurze « schritten «us Zösden
DZ . Pforzheim , 14. «April . Ein umfangreicher Schnipfel -

Prozeß kam dieser Tage vor dem hiesigen Schöffengericht zur
Aburteilung . Auf der Anklagebank faßen acht Personen . Die
Hauptangeklagten , die Gebrüder Haller , waren in einer hiesi -
gen Fabrik mit dem Ausstanzen von silbernen Uhrgehäusen
beschäftigt und entwendeten etwa 60 Kilogramm Silber -
schnipfel im Werte vo netwa 5000 Mark Das Gericht verur -
teilte beide zu 1 Jahr bezw . 1 Jahr und 1 Monat Gefängni -
uis . Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei erhielten der Mecha-
niker Gustav Adolf Reiß 1 % Jahre Zuchthaus und der Klein -
fabrikant Adolf Hör 1 Jahr Zuchthaus . Die übrigen Ange -
klagten erhielte » wegen Hehlerei Geldstrafen oder mehrwö -
chige GestnigniSstrafen . Weiter wurde wegen gewerbSmäßi -
ger Hehlerei der Edelsteinfchleifer Adolf Lösch aus Eutingen ,
der von seiner Frau bei ihrem Arbeitgeber gestohlene Gold -

und Silberwaren , sowie Schnipfel im Gesamtwerte von etwa10 000 Mark weiterveräußert hatte , zu 1 % Jahren Gefängnis
verurteilt .

MTB . Friedrichshafen , 14 . Apvil . Vom Luftschiffbau Zeppe .
lin wird uns mitgeteilt , daß die Plättermeldung , die Zeppe .
lingesellschaft verhandele wegen Verlegung der Werft n » i
schtveizerisches Gebiet , in jeder Hinsicht unrichtig ist.

DZ . Stuttgart , 12. April . Der badische Staatspräsident Dr .
Hellpach wird am Freitag , 17. April , nach Stuttgart kommen
um abends in öffentlicher Versammlung im Stadtgartensaal z»
reden .

Aus der Landeshauptstadt
Kriegsgriiberfürsorge

Ende dieser Woche wird in Karlsruhe unter dem alle eini »
genden Ziele der Kriegsgräberfürsorge die 7. Bundestag « « »
des Bolksbundes Deutsche Kriegsgriibersürsorge stattfinden .
Auf die Einladung der Stadtverwaltung , des Verkehrsvereins
und der Ortsgruppe Karlsruhe des Volksbunds hat sich oer
Bundesvorstand in Berlin entschlossen , die Tagung , zu der
noch eine Reihe anderer Städte geladen hatten , in Karlsruhe
abzuhalten . Trotz der für eine Tagung von Vertretern aus
Dem ganzen Reiche ungünstigen Lage Karlsruhes , haben sich
auswärtige Vertreter in größerer Zahl als bei früheren Ta¬
gungen , sogar aus Stettin und Breslau , bereits angemeldet .

Mit den bisherigen ordentlichen Bundestagungeu in Ber -
lin , Nürnberg, ' Leipzig und Hamburg war jeweils eine große
erhebende Gedenkfeier verknüpft , die sich stzets einer außeror -
deutliche » Beteiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung der
betr . Stadt erfreut hat . Da nun vor Kurzem der l . Volks -
trauertag begangen wurde , und eine Reihe von Gedenkfeiern
im Anschluß an Regimentstage in Aussicht stehen , wurde für
die hiesige Bundestagung vo» einer besonderen Feier abge -
sehen .

Um aber der hiesigen Bevölkerung Gelegenheit zu geben ,bei der Bundestagnng kund zu tu » , daß auch sie es als eine
Ehrenpflicht betrachtet , unsere Gefallenen nicht zu verges -
fen und um ihr erneut über den neuesten Stand der Kriegs -
gräberfürforge zu berichten , findet am Freitag den 17. April ,abends 8 Uhr , im Städtischen Konzerthaus ein öffentlicher
Vortragsabend statt , bei dem der Musikverein Harmonie un-
ter Leitung seines Dirigenten Hugo Rudolph die musikalische
Umrahmung bieten wird . Es werden sowohl der Vorstand
de? Landesverbandes Baden , OberregierungSrat Bauer , wie
auch der Präsident des Volksbuudes , Oberpfarrer Siems -
Charlottenburg sowie die Vertreter der Behörden und Reli¬
gionsgemeinschaften sprechen . Den Mittelpunkt der Darbie -
tungen wird ein Lichtbildervortrag über „Unsere Kriegs -
gröber und die Fürsorge des Volksbundö " bilden , den der
rührige Generalsekretär des Volkskundes , Dr . S . E . Eulen -
Berlin , in freundlicher Weise übernommen hat .

ES darf erwartet werden , daß unsere Bevölkerung , Vereine
und Verbände aller Richtungen , wie am l . deutschen Volks -
trauertag am 1 . März d. I . so auch jetzt wieder ihr großes
Interesse an der würdige » Ehrung unserer Gefallenen durch
Teilnahme au dem Vortragsabend erweisen werden . Ein -
trittskarten sind ab Mittwoch , den 15. d . M . im Zigarren -
haus R . Pfeiffer . Kaiserstrahe 74 (am Marktplatz ) , Tel . 57ß,und am Abend ab 7 Uhr im Konzerthaus erhältlich .

Wir weisen ferner darauf hin . daß der Landesverband Ba -
den , anläßlich der Bundestagung ein Heft herausgibt , das
nach einem Begrüßungswort die Veranstaltungen der Bun -
destagnng anführt , und das neben einem Bericht über den
Verlauf des Volkstrauertages in ganz Deutschland , einen
Aufsatz über deu Patenfriedhof des Landesverbands Baden
in Münster lVogesen ) , ein Verzeichnis sämtlicher Ortsgruppen
und Verbände des Volksbundes Deutsche KriegSgräberfürforge
mit Anschriftenangaben enthält .

Der Riesenzirkus Krone
Gewiß erinnert sich mancher nach .der früheren großen Zir -

kus -Unternehmen der Renz , Hertzog , Eare , Schumann , später
Blumenfeld , Bufch und ihrer sehr beachtenswerten Leistungen .
Damals war man schon bestrebt , einem Erlahmen des Jnteres »
fes an den vorwiegend hippologischen Darbietungen durch Auf-
nähme von Variete -Künsten aller Art vorzubeugen . Immer
mehr „ Nummern " wurden , in die Auffiihrungszeit hingepreßt .
indem durch musterhafte Organisation einerseits und/ein gru- ,fjes Bedienungspersonal anderseits die für Umbauten und so»
stige Vorbereitungen erforderlichen Pausen auf ein Windest «
maß beschränkt wurden . Man sah dann wohl , wie sich der Ma .
negenring in eine hochumgitterte Tierschau verwandelte , oder /
es entstanden zauberhaste exotische Wälder als Umrahmung
für Ballets und Pantomimen . Sogar in eine Wasserfläche bat
man die Manege sich verwandeln sehen . Um auch mittler «
Städte besuchen zu können , mußte sich solch großer Zirkus
ganz auf eigene Füße stellen , mußte nicht nur sich jeweils den
Aufführungsraum schaffen in Gestalt eines riesigen Zeltbaues
und geräumiger Stallungen , mutzte umfangreiche Transport -
mittel zur Verfügung haben , Kraft und Licht selbst schaffen,
um von allen lokalen Zufälligkeiten unabhängig zu seiii . Ein
solch großes Unternehmen gleicht einer Stadt für sich , in der
aller Bedars aus eigenen Mitteln gedeckt werden kann .

Der große Zirkus Krone z . B . verfügt daher über alle Hilfs¬
kräfte , vom Elektrotechniker bis zum Feuerwehrmann und Sa -
nitätspersonal . Die entstehenden erheblichen Ausgaben müssen
durch entsprechende Einnahmen gedeckt werden . Gar zu hohe
Eintrittspreise verbieten sich von selbst . So drängten alle diese
Erwägungen zur Schaffung eines gewaltigen Zuschauerrau -
mes . Eiiies viel größeren , als er sich um den kleinen Mane¬
genring gruppieren ließ . Erst in zweiter Linie wird die Wog -
lichkeit , die Darbietungen zu vermehren , mitgewirkt haben . An-
dernseits kann das vielköpfige Ungeheuer , Publikum genannt ,
nur durch immer neue Sensationen veranlaßt werden , den Zu-
schauerraum zu füllen . Es will nicht nur Gute « » nd Neue »
scheu , sondern das gute Neue in reichein Ausmaße . So kam
es denn , daß die Manege verdreifacht wurde , wie in dem S ' u
kus Krone , der am Samstag abend hier auf dem Meßplatze
an der Durlacher Allee seine Arena eröffnete und seitdem
alltäglich zweimal eine wahre Völkerwanderung nach dein
Osten der Stadt veranlaßt . Das zahlreich erschienene Publi -
kum wird mit den Darbietungen geradezu überschüttet . De

so muß man es nennen , wenn gleichzeitig in den drei Wane»
gen oder zwei Bühnen , die von jedem der gegen 10 000 Pias «
gut zu «übersehen sind , die Vorführungen beginnen , um
schneller Folge die mehr als hundert Nummern des Pro¬
gramms ablausen zu lassen . Natürlich nehmen die immer wie¬
der gern gesehenen eigentlichen eircensischen Darstellungen
breiten Raum ein - die Freiheitsdressuren , die Hohe Schule ,
weiter die gymnastischen - und Akrobatenstücke, zu ebener Er!>e.
an Seilen , Leitern und Trapezen . Das erlesene Pferdemate -

• rial nötigt zu hoher Anerkennung . Nach diesen ersten etwa
zwanzig Nummern ändert sich das Bild und „Unter Indien »
Glutensonne " entfaltet sich ein reiches Leben von exotiscĥ
Völkern und Tieren , von Fakiren mit ihren verblüffende »
Vorführungen , fowie Schlangen - und Bauchtänzerinnen .
folgenden afrikanischen Feuerspiele werden gebührend bewnn»

» I



h -rt . Von dressierten Seelöwen kann mau auch allerlei sehe » ,die relativ hohe Intelligenz dieser Tiere beweist . Eine
Gruppe von wild eingefangenen Brrberlotven fügt sich nur mit
entschiedenem Widerwille » dem Gebot ihres Herrn und Mei -
jfcrf , wodurch dieser Ätt sich recht aufregend gestaltet . Die
dann folgende Vorführung einer Elrphantenherde , fünf der
größten , durch den Direktor Krone , stellt die verblüffendste
Leistung des ganzcn AbendD dar . Der Anblick dieser Kolosse ,
die so gehorsam und getreulich ihre Arbeit verrichten , wird
wohl allen Zuschauern uuvergetzlich bleiben , unvergeßlich auch
in seiner Komi ?. Nun aber setzt ein Gewimmel ein von Be¬
diensteten und Helfern und als sich die Situation nach ganz
kurzer Zeit wieder klärt , sind die drei Manegenringe mit ^ hen
Kjsrngittern umgeben ittib durch gesicherte eiserne Gänge zu -
geführt , betreten drei männliche Löwen , wahre Prachtexem¬
plare , rechte Majestäten , den ersten Ring , um ihre Künste zu
zeigen. Im zweiten Ring werden Löwen und Tiger vorgeführt
und im dritten ein Gruppe von zehn bildschönen EiÄ >ären , die
von zarter Hand in Zucht gehalten werden . Bald wechselt wie -
der das Bild und in allen drei Ringen gleichzeitig zeigen drei -
feig Tiger und einige Löwen — all, ? prächtige Tieve - was
sie widerwillig gelernt haben . Es ist kein Bild für schwache
Jaticn ! EZ folgen dann die sehenswerten Vorführungen de:
. fliegenden Menschen ' und andere » und dann zeigt sich eine
weitere Errungenschaft , die sich aus der Neuanordnung in drei
Manegen ergibt ! Es verschwinden die Ringabgrenzungen und
der so gewonnene längliche Raum zeigt eine regelrechte alt »
»ömische Rennbahn , in der sofort eiuklafsige Wagenreuuen aus -
geführt werden . Dann folgen mittelalterliche Turniere von
willern in voller Rüstung und weiter ein großes Pferderen -
« eil mit Hindernissen . -— Jeder , der früher mit Begeisterung
die Cooperschen Lederstruiupfgeschichten las . hatte mit Span -
ining dem Auftreten der Judjanersckwilie vom Stamme der
Eiour entgegengesehen , die ihre Kriegstänze aufführten und
ihre Gesriticflichfeit im Messerwersen zeigten — auch eine sebc
liebenswürdige Angewohnheit , die die Nerven des als Ziel die-
nenden CowgirlS gewiß auf eine harte Probe stellte » , ow .

Ein Strandbad Rappenwörth . Auf der von einem Neben -
arm des Rheins bogenförmig umflossenen Insel Rappenwörth
bei Daxlande » ist auf Initiative des Bürgermeisters Schnei -
der die Errichtung eines Strandbades mit Erholungspark ge-
plant . Die Gesamtfläche des Strandbades mit Erholungs -
park wird über dreimal so groß , als . die gesamte Stadtgarten -
fläche. Die Insel gehört zu zwei Drittel der Stadt Karls -
ruhe . Das Strandbad soll ein 400 Meter langes und bis zu
ILO Meter breites Becken erhalten , das parallel zum Rhein
verläuft und mit diesem durch Zu - und Abflußkanal verbunden
ist . Auch Luft - und Sonnenbäder sowie Ankleideräume für
©CHX) .Badegäste und eine große Terrasse mit iliestuurant sind
vorgesehen . Die Kosten der Anlage , die Straßeubahnver -
bindung mit der Stadt erhalten soll , werden auf 650 000 bis
700 000 Mark veranschlag ! . Eine schwierige Aufgabe wird
freilich die Bekämpfung der Schnakenplage fein , die sich nur
ourch große Waldniederlegungen am Rhein und Umwand -
luug in Wiesengelände (Ueberschwemmnngswiesen ) durchfüh¬
ren lassen dürfte .

Boraussichtliche Witterung für Mittwoch « , aufheiternd , trok-
len , wärmer , für 16 . April : Eintritt von Regenfällen .

Ibandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierung-«

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L
London . . 1 Pfd .
Newhork . 1 D .

tari
» . . 100 Fr .

chtveiz . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr .

Zuteilung Uberall 100

14.
«,Id

167 .74
77 .16
17.20
20 .65

4 .19
21 .55
81 .04

59 .075
12 .44

Prozent

AprU

167 .86
77.36
17 .24

20.115
4 .21

21 .61
81.24

59 .095
12 .48

9. April
Silk

167.59
77 .27

17.255
20 .075

4 .19
21 .54
81 .05

59.006
12.435

Stuf
168 .01

77 .45
17.295
20 .125

4.21
21 .60
81.25

59 .008
12 .475

Landestheater . In der morgen Mittwoch , den 15 ., stattfin¬
denden Borstellung von Supp ^ S „Boeeaeeio " wird für die er -
krankte Frau Hoffmann -Brewer das beliebte frühere Mitglied
unserer Oper , Frl . Elisabeth Friedrich vom Opernhaus Frank -
furt a . M . als Gast die Titelpartie singen . Für de» ebenfalls
erkrankten Herr » Maß gastiert Herr Joses GareiZ (vom
Opernhaus Frantsurt a . M .) als Scalza . —■ Die Neueinstu¬
dierung des zweite » Teil » von Goethes „Faust " gelangt am
Donnerstag , den 16. April zur dritte » Aufführung . Am Sams -
faß , den 18. April , wird Henrik Ibsens großes Drama „ Peer
G »» t" mit der Musik von Edward Grieg wieder iu den Spiel -
plan aufgenommen . — Im Kouzrrthaus kommt am Sonntag ,
de» 19. April das Lustspiel „Die Ballerina des Königs " von
Rudolf PreSber und Leo Walter Stein zur dritten Auffüh »
ruilg . Die Erstaufführung vo » Bernard Shaws „ Die heilige
Johanna " ist auf Samstag den 2 . Mai angesetzt .

Maschinenfabrik Gritzner Aktiengesellschaft Durlach . Im
Geschäftsbericht des Vorstandes für das Jahr 1924 heißt es :
Die Stabilität der Währung und die Umstellung der Vermö -
gen auf Goldmark haben wieder einigermaßen geordnetere
Verhältnisse für die deutsche Industrie gebracht und es ins -
besondere den Werken ermöglicht , wieder genaue Kalkulatio -
neu wie vor dem Kriege aufzustellen . Die Selbstkosten sind
wesentlich höher wie seinerzeit im Frieden und zeige » leider
gerade während der letzte» Monate wieder eine steigende Ten -
denz , so daß die Verkaufspreise mehrfach erhöht werden muß -
te » . Unter den Unkosten sind es besonders die Steuern und
sonstigen sozialen Abgaben , wie Krankenversicherung , Jnva -
liditätsversicheruua und Reichsversicherung , welche sehr ins
Gewicht fallen . Die reine Steuer allein betrug im vergan -
genen Jahre 5,4 Prozent des Umsatzes , während wir im Frie -
densjahr 1913 hierfür auf ungefähr de » gleiche» Umsatz nur
1 Prozent aufzuwenden hatten . Das abgelaufene Geschäfts -
jähr verlief in bezug auf de » Absatz ziemlich gleichmäßig und
nur in den Monaten Juni , Juli und August war ein gewisser
Rückgang bemerkbar . Der Absatz in Nähmaschinen und Jahr -
rädern stellt sich der Stückzahl nach etwa 20 Prozent höher
als im Jahre 1923 . Der Personalbestand beträgt zurzeit etwa
3500 Personen . In der Bilanz ist ein Betrag vo » 100 000
RM . eingestellt , welcher als Auswertung für frühere Eiula -
gen in der Fabriksparkasse , auf 15 Prozent Verwendung ftn -
den soll . Nach Abzug der statuten - und vertragsmäßigen
Vergütungen für Aussichtsrat , Direktion und Beamte beträgtder Reingewinn laut Gewinn - und Verlustkonto für das Jahr1924 981 611,89 RM . Die Generalversammlung am 22 .
April hat vorgeschlagen , davon 10 Prozent Dividende auf6 300 000 RM . Stammaktien 630 000 RM . 6 Prozent Divi¬
dende anf 5000 RM . Vorzugsaktien 300 RM . zu verteilen , als
Erhöhung und zur Aufrundung sollen überwiesen werden :
dem Reiervekonto 19 493,35 RM . , den Rest verschiedenen
Fonds und dem Konto für Errichtung einer Kleinkinderbe -
wahraustalt 9250 RM . 146 817 RM . sollen auf neue Rech -
nung vorgetrageil werde » . Im neuen Jahr war der Umsatz
im ersten Quartal befriedigend . Es wird gehofft , auch auf
weiteren günstige » Verlauf , sofern die schwebenden VerHand -
lungen über Handelsverträge einem guten Ende zugeführt
»verde » könne » .

Schwarzwälder Handelskammer . Eine Plenarverfammlung
der Schwarzwälder Handelskammer in Billingen vom 7. April
sprach sich für die Aenderung des Namens in „Industrie - und
Handelskammer " aus , damit die Einheitlichkeit der Bezeich -
nung der Handelskammer » im ganzen Deutsche » Reiche her -
gestellt wird . Bezüglich deS Villiilger Flugplatzes soll ver -
sucht werde » , alle Linien , die für den Luftverkehr über den
Schwarzwald in Frage kommen , über diesen Landungsplatz
zu leiten . ^ Erörtert wurde ferner die Frage der Elektrisie -
rung der Schwarzwaldbahn . Zur Unterstützung der sich ge-
gen die Ausschaltung des Handels richtenden Bestrebungen des

Einzelhandels wurde beschlösse» , ein Rundschreiben an die
Industriebetriebe zu richten , mit der Aufforderung , von je -
dem Ein - und Verkauf von Waren für Betriebsangehörige
abzusehen . Die Zweckmäßigkeit der Einführung der Sommer -
zeit wurde von der Plenarverfammlung verneint

Zahlungsschwierigkeiten einer Bank . Tie im Jahre 1923
gegründete Krefelder Bank ist nach einer Meldung des „B . T "
in ernste Zahlungsschwierigkeiten gekommen . Der Direktor
der Bank , Auerbach , ist flüchtig geworden und wird von der
Kriminalpolizei gesucht . In Verbindung mit den Zahlungs¬
schwierigkeiten der Bank ist der städtische Hauptkassier Kla -
witter am Sonutag verhaftet worden . In der darauffolgenden
Nacht hat sich der Verhaftete in seiner Zelle erhängt .« Er hatte
der genannten Bank städtische Kredite in Höhe von 100 000
Mark gewährt , die von der Bank nicht zurückbezahlt werde »,
konnten .

verschiedenes
Durch Blitzschlag getötet

Montag nachmittag gingen in einem Tale der Sächsischen
Schweiz schwere Gewitter nieder . Gegen 4 Uhr nachmittags
schlug der Blitz in eine große , die Beste Königstein besichtigende
Touristengruppe ein . Drei Personen wurden sofort getötet ,6 schwer und 13 leicht verletzt . Die Wirkung des Mitzes war
die einer einschlagenden Granate . Sämtliche Personen wur -
den sofort niedergeschlagen und lagen bewußtlos mit ver -
brannten und zerfetzten Kleidern umher . Hilfe war schnell
zur Stelle , da sich eine Abteilung des Pionierbataillons Nr . 2
auf der Festung befand und auch die Sanitätskolonne Kö-
nigstein mit mehreren Aerzten sofort herbeieilte . Die Getö -
teten stammen aus Breslau und Sachsen .

Großkampfflugtag in Staaken
Wohl über 150 000 Zuschauer wohnten den am Ostermon -

tag stattgefündene » Schanwettslügen in Berlin - Staaken bei ,das die Zeppelin - Luftschiffbau G . m . b. H . und die Flieger -
schule Bornemann veranstaltet hatten . Ten Fliegern waren
Preisaufgaben gestellt , u . a . die schwierige Aufgabe des Auf -
fische»s eines Postsackes in 3 Meter Höhe vom Flugzeug aus .
Bei einer Ballonverfolgung wurden für jeden Flieger fünf
Ballons losgelassen , die i» möglichst kurzer Zeit durch Ram -
meu zu vernichten waren . Die Abschätzung der geheimge -
halten « » Höhe bei zwei Fallschirmabsprüngen hatte das Er -
gebnis , daß 10 Zuschauer die richtige Höhe schätzten. Sie er -
hielten Gratisflüge nach verschiedenen großen deutschen Städ -
ten .

Amerikanische Polarexpeditiou
Präsident Coolidge genehmigte , wie aus Washington gemel -

det wird , eine » Vorschlag deS Polarforschers Millau betref -
send Erforschung des Gebietes zwischen Alaska und dem
Nordpol mit Hilse von Regierungsslugzeuge » . Ma » hofft
dabei , den in dieser Gegend vermuteten arktischen Kontinent
zu entdecken . Dieses Gebiet ist der einzige weiße Fleck auf
der Karte des Nordens . Die Expedition wird wahrscheinlich
am 15. Juni beginnen .

Staatsanzeiger
Lotterie des Turnvereins

Mannheim .
Dem Turnverein Mannheim wurde die Erlaubnis zur Ver -

anstaltung einer Lotterie erteilt .
Karlsruhe , den 4 . April 1925.

Der Bad . Minister des Innern
I . V . : L e e r 9.

Prakt . Arzt Dr . Alfted Saget in Grasenhausen hat sich der
Prüfung für Staatsärzte unterworfen und ist für bestanden
erklärt worden .

Karlsruhe , den 28 . März 1925.
Der Minister des Innern

I . A . : Arnsperger .

entrAl - Dandels - lkegister kür Waden .
Bruchsal . A .368

Handelsregister B Bd . I
O -Z . 2 Firma Deutsche
Eisenbahnsignalwerke Ak¬
tiengesellschaft vormals

Echnabel u . Henning , C.
Etahmer , Zimmermann « .
Vuchloh, Bruchsal . In der
außerordentlichen Gene -
ralversammlung vom 30.
Januar 1925 wurde das
Stammkapital der Gesell -
schaft . das bisher 84Mil -
lonenPapiermark : betrug ,
umgestellt anf 6 400 000
Reichsmark Stammkapital
und 5000 ReichsmarkVor -
iugsaktienkapital , zusam -
wen also 6 405 000 Reichs¬
mark. Gleichzeitig wurde

Stammkapital um
«15000 Reichsmark erhöht
und beträgt somit jetzt
v 720000 Reichsmark , ein¬
geteilt in 80 000 auf den
Inhaber lauten deStamm -
»ktien zu je 80 Reichs -
wark und 320 auf denJn -
Haber lautende Vorzugs -
aktien z» je 1000 Reichs -
? ark . Jede Stammaktie
Uber 80 Reichsmark ge-
Aahrt eine Stimme , jede
Vorzugsaktie über 1000
Aeichsmark 200 Stimmen .
Tie §§ 5 Abs . 1 und 18
Say 1 des Gesellschasts -
dertrags wurden entspre -
^ e„ d der Umstellung und
Erhöhung des Stammka¬
pitals geändert .

Bruchsal. 2 . April 1925.
Bad . Amtsgericht .

buchen . A .366
iJn das Handelsregister

5 Baud IC , 3 . 12F,r -
Karl Schneider & Cie . ,<« »u>rrk , Gesellschaft mit' !chrii „ kter Haftung in« alldür «, wurde heilte' ' " getragen :

Durch Beschluß der Ge -
^ ralversammlung vom.

III

24 . März 1925 wurde das
Stammkapital der Gesell -
schaft vo» 200 000 Papier -
mark auf 7,700 RM . um -
gestellt und § 2 des Ge¬
sellschaftsvertrags entspre¬
chend geändert . Die Er -
Mäßigung ist durchgeführt .

Buchen . 30 . März 1925 .
Bad . Amtsgericht .

Buhl . A .367
Handelsregistereintrag

Abt . A Band I O .- Z . 15 :
Muffenrohr Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Ottersweier . DurchBe -
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 25 . Fe -
bruar 1925 wurde das
Stammkapital der Gesell -
schaft auf 40 000 Reichs -
mark umgestellt . Die Um -
stellung ist durchgeführt ;
dementsprechend ist 8 5

des GesellschaftervertragS
geändert . Bühl , de » 3.
April 1925 . Bad . Amtsge¬
richt II .

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 3.
April 1925 zu Firma :
Friedrich Gorenslo mit
Sitz in Durlach : Die Fir -
na ist erlösche » . Amtsge -
richt . A .362

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 6 . 4.
1925 zu Firma : Max
Breuer , Lebensmittelge -
schäft , mit Sitz in Dur -
lach : Der seitherige Fir -
meninhaber Max Breyer
hat das Geschäft an Hu -
go Schumann , Lebenöinit -
telhäudler i » Durlach,ver¬
äußert . Dieser betreibt das
erworbene Geschäft unter
der Firma : Hugo Schu¬

mann , Lebensmittelge¬
schäft , als Einzelkaufman »
weiter . Amtsgericht . A376

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 9 . 4.
1925 zu Firma : Unter «
berg und Heimle mit Sitz
i» Durlach . Der Sitz der
Firma ist nach Karlsruhe
verlegt . Amtsgericht . A .399
Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 8. 4.

1925 zu Firma : Eugen
Schere » mit Sitz in Dur -
lach : Dem KausmannOtto
Kern in Durlach ist Pro -
kura erteilt . Amtsgericht .

31.414
Durlach .

'
Handelsregister

A . Eintragen am 8. 4.
1925 zu Firma : Solling -

wert E . Räuchle , Kom -
manditgesellschaft in Söl -
linge » . Die Gesellschaft ist
aufgelöst , die Firma erlo -
schen. Amtsgericht . A .415 .
Emmendingen . Ä .369

Handelsregister :
A Band I O .-Z . 225

S . 461 , Fortsetzung von

» Priteg
'

Fernsprech - und
Signalan lagen

Ausführung durch

Mannbeiiaer Privat Telefon fies.
m .b.H . Mannheim N 5 , M

Bsdistlelelefig Beseiuck . a. I . H.
Karlsruhe . Te ). 1982 . Gartenstr . 4

Scdwarzwilder Telefen fiesellsck .
Freiburg , Tel . 2196 . Thurnseestr .51

fieseflscbatt
Konstanz , Tel . 1004
Bahnhofsplatz 10

«cC5CO

O .- Z . 174 Seite 353 : Fir¬
ma I . Diebold u . Sohn ,
Inhaber Chr . Gäßler ,
Eichstetten : Das Geschäft
wird vom 1 . April 1925
ab vom früheren Inhaber
Friedrich Diebold , Kauf -
mann iu Eichstetten , unter
bisheriger Firma I . Die -
bold u . Sohn , Eichstetten ,
ohne Zusatz weitergeführt .

A Band I O .-Z . 177
S . 359 — Firma Lorenz
Zipfel , Eichstetten : Das
Geschäft samt der Firma
ist am 1 . April 1925 nach
Freiburg i . B . , Grüuwäl -
derstr . 16 , verlegt worden .

Emmendingen , den
3 . April 1925 .

Amtsgericht I .

Engen . A .377
Eintrag zum Handels -

register Abt . A O . -Z . 170 :
Firma : Hermann Jos .

Biethinger , Maschinenbau
in Mühlhause » , Amt En -
gen . Inhaber : Hermann
Josef Biethinger , Maschi-
nen - und Mühlenbaumei -
ster in Mühlhause » .

Engen , 31 . März 1925.
Amtsgericht .

Eppingeu . A .370 .
Han de ! sregistereintrag :

Firma Gustav Zaitz in
Eppinge » . Das Geschäft
ist auf Kaufmann Gustav
Zaitz jg . in Eppinge,l
übergegangen , der es un -
ter der bisherigen Firma
weiterführt .

Firma Karl Maunherz
in Sulzfeld . Die Firma
ist erloschen .
Eppinge » , 2 . April 1925.

Amtsgericht .

Ettlingen . A .378
Handelsregister B O .Z.

13 : Kunktglieverda » - Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung in Ettlingen .

Durch Gesellschafterbe -
schlutz vom 17 . Dezember
1924 wurde das Stamm -
kapital im Wege der Um -
stellung auf 19 920Reichs -
mark ermäßigt und dem -
entsprechend 8 4 des Ge -
seUschaftsvertrags geän -

dert . Die Geschäftsführer
Karl Pirsch i » Karlsruhe
und Artur Hofmann in
Karlsruhe - Beiertheim
siud ausgeschieden : an de -
ren Stelle wurden alsGe -
schäftsführer bestellt : Io -
sef Lichtenberger , Mecha -
niker , und Gustav Ham -
burger , orthop . Mechani -
ter , beide in Ettlingen .
Ettlingen , 6. April 1925.

Amtsgericht .

Karlsruhe . A .379.
Handelsregistereinträge

A :
1 . H . Blum & Co.,

Karlsruhe . Offene Han -
delsgesellschast , welche am
1. März 1925 begonnen
hat . Persönlich haftende
Gesellschafter : Paul Her -
bert Blum , Kaufmann ,
Karlsruhe , Karl Möfchele ,
Kaufmann ebenda . (Groß -
Handel und Generalvertre -
tungen in Zuckerwaren u.
Genußmitte ! , Nebenius -
str . 50. ) 28. März 1925.

2. Carl Herzog , Karls¬
ruhe . Einzelkaufman » :
Carl Herzog , Kaufmann ,
Karlsruhe . <Auto - Maschi -
neuöle und Fette , Wer -
derstr . 85. ) 1 . April 1925.

V erä u de r » » g e n .
3. August Mertle , Karls -

ruhe . Inhaber : Eugen
Lutz, Kaufmann , Karls -
ruhe . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäft !
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist



lü'v

x

bei der Übernahme des
Geschäfts durch EugenLutz
ausgeschlossen . 31 . März
lmT

4 . August Stolmer ,
Karlsruhe . Die Prokura
des Karl Herzog , Karls -
ruhe , ist erloschen . 1 . April
1SW
Löschungen 30 . März

1925.
5 . Meid & WrberKarls -

ruhe .
6 . Juliane Krauß,Karls¬

ruhe .
7 . Karl KuauS . Karls¬

ruhe .
8 . Hugo Bachmann ,

Karlsruhe .
9 . Ernst Kühn , Karls -

ruhe . 1 . April 1925 .
Bad . Amtsgericht B 2 .

Karlsruhe . A .380
Handelsregistereinträge :
1 . Münch & Schön , Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge -
genstand des Unterneh -
mens : Technische Vertre -
tiwigen . Stammkapital :
5000 Reichsmark . Ge¬
schäftsführer : Gerhard

Schön , Diplomingenieur ,
Karlsruhe,WilhelmMünch ,
Kaufmann , Bruchsal . Der
ßiesellschaftsvertrag ist am
28 . März 1925 festgestellt .
Mehrere Geschäftsführer
vertreten die Gesellschaft
einzeln . Die Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Badischen
Staatsanzeiger . 2 . April
1925.

Veränderungen .
2. Werkstätte feiner Le-

derhiite , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Karlsruhe .
Durch Gesellschafterbe -

schlug vom 10. März 1925
wurde das Stammkapital
infolge Umstellung auf
1800 Reichsmark ermäßigt
und der Gesellschaftsver -
trag in 8 3 (Stammkapi¬
tal ) geändert . 31 . März
1925 .

3 . Hermann Beier &
l5o ., Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Karls -
ruhe . Durch Gesellschaf -
terbeschlutz vom 20 . März
1925 ■wurde das Stamm¬
kapital infolge Umstellung
auf 80 000 Reichsmark er -
mäßigt und der Gesell -
schaftsvertrag in den §§ 4
( Stammkapital ) , 5 (Ge -
schäftsanteilveräuherung ) ,

6 (Anbieten vonGefchäfts -
anteilen ) und 9 geändert .
Als weiterer Geschäftsfüh¬
rer ist Leopold Würzbur -
ger , Kaufmann , Karls -
ruhe , bestellt . 1 . April
1925 .

Vom 2 . April 1925.
4 . Kunstdruckerei Künst¬

lerbund Karlsruhe Aktien -
gesellschaft , Karlsruhe .

Auf Grund des -Gene -
ralversammlungsbeschlns -

ses vom 19. Dezember1924
ist das Grundkapital infol -
ge Umstellung auf 250 000
Reichsmark ermäßigt wor -
den , eingeteilt in 100 auf
den Namen lautende Vor -
zugsaktien über je 120 R .-
Mark , sowie auf den In -
Haber lautende Stammak
tien , und zwar 200 über
1000 RM ., 300 über je
100 R .M ., und 400 über
je 20 R .M . Der Gesell¬
schaftsvertrag wurde in
den §§ 5 (Grundkapital ) ,
15 Abf . 1 ( Stimmrecht ) ge-
ändert .

5. Drahtwerk Karlsruhe ,
Dahme » & Co ., Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe .Durch
Gesellschafterbeschluß vom
26 . März 1925 wurde § 12
des Gesellschaftsvertrags
(Auflösung ) geändert .

Kaufmann Albert Vogel ,
Karlsruhe , ist als weite -
rer Geschäftsführer - be-
stellt .
6 . Allianz Bersicherungs -

Aktien - Gesellschaft
Zweigniederlassung Karls -
ruhe vormals Badische

Feucrversicherungsbank .
Die Prokura des Emil

Gieringer , Karlsruhe , ist
erloschen .
Bad . Amtsgericht B 2.

( schuhwarengro ^ hand -
lung , Kaiserstr . 235 . 6.
April 1SSS.

Veränderungen .
2. Fr . Hoepfner , Karls¬

ruhe . Theodor Röhren ,
Brauereidirektor , Karls -
ruhe , ist Kollektivprokura
in der Weise erteilt , daß
er nur gemeinschaftlich mit
einem anderen Prokuristen
zur Vertretung der Firma
berechtigt ist . 2 . April
1925.

3 . L . I . Ettlinger ,
Karlsruhe . Die Prokuren
von Max Spreng , Karls -
ruhe , und Josef Veile ,
Durlach , sind erloschen .
3 . April 1925.

4 . Leopold Fiebig,Karls -
ruhe . Prokura :HansKorn ,
Kaufmann , Karlsruhe . 4.
April 1925.

5 . Josef Fest , Karls -
ruhe . Offene Handels
gesellschaft , welche am 12 .
März 1925 begonnen hat .
Persönlich haftendeGesell
schafter : Kaufmann Kon
rad Waldbauer , Karls -
ruhe , Adolf Bolz Ehefrau ,
Wilhelmine geb . Stober ,
ebenda . Der Übergang
der im Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten For¬
derungen und Verbind -
lichkeiten ist bei der Über -
nähme des Geschäfts durch
die offene Handelsgesell -
sckaft ausgeschlossen . 4.
April 1925.

0 . WilhelmGilles,Karls -
ruhe . Die Prokura des
Ernst Kurtz , Karlsruhe , ist
erloschen . Josef Veile ,
Kaufmann , Durlach , ist
Einzelprokura erteilt . 6.
*

7 . Joses Goldfarb,Karls -
rube . Inhaber : Berta
Goldfarb , Karlsruhe . 7.
April 1925.

8 . Bruno Lange , Karls -
ruhe . Prokura : Emil
Krail , Kaufmann , Karls -
ruhe . 8. April 1925.

Löschungen .
9 . Otto Kern , Kurls -

ruhe . 6 . April 1925.
10. Rothfrih & Sie . ,

Graben . 7 . April 1925.
11 . Andreas Schille &

Co ., Karlsruhe .
12 . Lütgens & Sprin¬

ger , Desinfektions - Anstalt ,
Karlsruhe .

13 . Süddeutsche Muster -
ausstellnng Otto Soldin -
ger , Karlsruhe .

Bad . Amtsgericht B 2.

ist nunmehr Gegenstand
des Unternehmens : Der
Einkauf und Verkauf von
Waren und Einrichtungs -
gegenständen aller Art,wie
sie im Gastwirtsgewerbe
benötigt werden . Die Ge -
sellschaft darf sich an an -
deren Unternehmungen
ähnlicher Art beteiligen .

6 . Residenz - Automat ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Karlsruhe .

Durch Gesellschafterbe -
schlafe vom 30 . März 1925
wurde das Stammkapital
infolge Umstellung auf
15 000 Reichsmark ermä -
ßigt und § ö des Gesell -
schaftsvertrags (Stammka -
pital ) geändert . 8 . April
192h,
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . A .400.
Handelsregistereinträge

vom 4 . April 1925 :
1 . Ziegel -, Kies - und

Sandwerke Karl Mall ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe -
Daxlanden . Durch Ge -
lellschafterbeschluß Vom12.
März 1925 wurde daS

Karlsruhe . A .3S1
1 . Rausch & Schöpfte ,

Karlsruhe Offene Han¬
delsgesellschaft , welche am
1 . April 1925 begannen
hat . Persönlich haftende
Gesellschafter : Gottlieb

Rausch , Kaufmann , Karls -
rnhe , Ludwig Schöpfte ,

Kaufmann , ebenda .

tammkapital infolgeUm -
Stellung auf 180000Reichs -
mark ermäßigt und der
Gesellschaftsvertrag in § 5
(Stammkapital ) geändert .

2 . Badische Industrie
G . m . b .H ., Karlsruhe .
Die Vertretungsbefugnis
des GefchäftsfuhrersBern -
hard «singer , Bretten , ist
beendet .

Vom 7 . April 1925.
3 . Unterbadisches Jso -

lierwerk und Backofenbau
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .

Durch Gesellschafterbe -
fchluß vom 4 . April 1925
ist die Gesellschaft aufge -
löst . Bücherrevisor Max
Schubert , Karlsruhe , ist
zum Liquidator bestellt .

4 . Vacher , Monte & 6o .
Holzhandelsgesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 3.
April 1925 ist die Gesell -
schaft aufgelöst . Kauf -
mann Karl Kaiser , Karls -
ruhe , ist zum Liquidator
bestellt .

5. „Gastag " Aktienge -
sellschaft Badischer Gast -
Wirte , Karlsruhe . Auf
Grund des Beschlusses der
Generalversammlung vom
16. Dezember 1924 ist
das Grundkapital infolge
Umstellung auf 100 000
Reichsmark ermäßigt wor -
den , eingeteilt in 4500
auf den Inhaber lautende
Stainmaktien und 500 auf
den Namen lautendeVor -
ugSaktien über je 20 R .-
Kark . Die Vorzugsakti -

en haben lOfaches Stimm¬
recht . Der Gesellschafts¬
vertrag wurde in den §§
2 , 4 und 17 ( Stimm -
recht ) geändert . Hiernach

Lahr. A .416.
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . A Band II
O .-Z . 168, Firma : Josef
Burger Witwe . Inhaber
Josef Burger Witwe , Ber -
ta geb . Lehmann , in Lahr .

Lahr , 9. 4. 1925.
Amtsgericht .

Lahr . 31.417
Kandelsregistereintrag

Lahr Abt . B O . - Z . 17,
Firma : Lahrer Brauhaus
A .G . in Lahr . Gemäß dem
durchgeführten Beschlüsse
der Generalversammlung
vom 27 . L-eptember 1924
ist das Grundkapital im
Wege der Umstellung auf
480 000 RM . herabgesetzt
und § 3 Abs. 1 des Gesell -
schaftsvertrages (Grundka
pital betr . ) geändert wor -
den .
Das Grundkapital ist ein -

geteilt in 200 Stammakti -
en und 400 Vorzugsaktien
zu je 800 RM . und alle
auf den Inhaber lautend .

Lahr . 7 . 4 . 1925.
Amtsgericht .

a ) wenn nur ein Q
schäftsführer vorhanden ist
durch diesen oder durch
zwei Prokuristen ; b ) wenn ,
mehrere Geschäftsführer
vorhanden sind .v entweder
durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Ge -

schäftsführer zusammen
mit einem Prokuristen .Die

Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan -
zeiget .

Lahr . 6 . 4. 1925 .
Amtsgericht .

Mosbach . A .401
Handelsregister B O .Z .

29 : Reudeuaner Stein -
werke, A.G . in Neudenau
Direktor Alwin Anschütz
in Heilbronn ist aus dem
Vorstand ausgeschieden u .
an . dessen Stelle Kauf
mann Otto Goldschagg in
Heilbronn , zum Vorstand
bestellt worden .

Mosbach , 2 . April 1925.
Bad . Amtsgericht .

A .4S2
Handelsregister A Bd . II

O .-Z . 21 Seite 41/42 Neu¬
eintragung : Autovertrieb
uud Trausportverkehr .

Ludwig Spitzer jr ., Mos -
bach i . B . Inhaber : Lud -
wig Spitzer jr ., Ingenieur
in Mosbach .
Mosbach , 2: April 1925.

Bad . Amtsgericht .

Lahr . A .418
.Handelsregistereintrag

Lahr Abt . B
'

O .-Z . 56 :
Firma Weltgama G . m.
b . H . in Lahr . Durch Ge -
sellschafte ^ eschluß vom 30.
März 1925 ist dasStamm -
kapital auf 3000 RM . um -
gestellt und dem § 4 des
Gesellschafts - Vertrages
betr . Stammkapital ein
Zusatz beigefügt worden .

Lahr , 6 . 4 . 1925.
Amtsgericht .

Lahr . A .419
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . A Band I O .-Z.
168, Firma : A . Zimber
in Lahr . Inhaber ist jetzt
August Zimber jr . , Holz -
Händler in Kuhbach .

Lahr , 8. 4 . 1925.
Amtsgericht .

Lahr . A .420 .
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . B O . - Z . 67,
Firma : Fournierfabrik G .
m . b . H . in Oberweier .
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch Gesellschafterbeschluß
vom 29 . 10. 1924 vollstän -
dig neu festgestellt und das
Stammkapital auf 40 000
RM . umgestellt worden .

Gegenstand des Unter -
nehmens ist : die Anferti -
gung von ZigarreMsten -

teilen , Zigarrenkisten ,
Etuisrohkörper , sowie die
Anfertigung von Holzarti -
keln für die Uhren - , Bijou -
terie - und Medizinalindu -
strie , ferner der Handel
mit diesen Waren und mit
Rohholz . Die Vertretung
der Gesellschaft erfolgt :

Offenburg . A .403
Handelsregister A O .-

Z . 231 Firma Franz Fi¬
scher junior in Offenburg .
Franz Fischer Ehefrau ,
Thilde geb . Eßlinger , in
Offenburg ist Prokura er -
teilt .
Offenburg , 8 . April 1925.

Bad . Amtsgericht I .
Offenburg . A .404

Handelsregister B Bd . I
O --Z . 34 zu Firma Han -
sa , Chem . Fabrik G . in . b .
H . in Offenburg , wurde
eingetragen : Räch Been -
digung der Liquidation ist
die Vertretungsbefugnis
des Liquidators und die
Firma erloschen .
Offenburg . 3 . April 1925.

Bad . Amtsgericht .
Radolfzell . A . .382

Handelsregister A II
O .-Z . 113 Firma Bloch-
Brem n . Co . in Gailin -
gen : Die Kommanditge -
sellschaft ist in eine offene
Handelsgesellschaft umge -
wandelt . Salomon Bloch,
Kaufmann in Gailingen ,
ist als persönlich hastender
Gesellschafter eingetreten .
Die persönlich haftende
Gesellschafterin .Salomon
Bloch Ehefrau geb. Brem
ist ausgeschieden .
Radolfzell , 6 . April 1925.

Bad . Amtsgericht I .
Radolfzell . A .405

Handelsregister A II
O .-Z . 79 Firma I . Si¬
mon u . Co ., Holz - und
Baugeschäft in Singen :

Die Kommanditgesell -
schaft ist aufgelöst und das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven unter Änderung
der Firma in „Jakob Si -
mon , Baugeschäft u . Holz -
Handlung " auf Jakob Si -
mon als alleinigen Jnha -
ber übergegangen .
Radolfzell , 7 . April 1925.

Bad . Amtsgericht I .

in Ehningen ; Jnhabe
Otto Ebert , Kaufmann in
Öhringen .
Radolfzell . 8. April 1925.

Bad. Amtsgericht I.
Radolfzell . A .407.

Handelsregister B I
O .-Z. 75 Firma Ott »
Ebert , Ges . m . b . H. in
Ohningen : Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 24.
März 1925 ist die Gesell -
schaft aufgelöst und die
Firma erloschen . DasGe -
schüft ist mit Aktiven und
Passiven auf die Firma
Otto Ebert , Vertrieb von
Fahrrädern und Bestand -
teilen in Ohningen , über -

Radolfzell , 7 . April 1925.
Bad . Amtsgericht I .

Stockach. A .408
Handelsregister A Nr .

145 die Firma Heinrich
Forschner in Eigeltingen
ist erloschen .

Stockach, 6. April 1925.
Bad . Amtsgericht .

Wertheim . A .364
Handelsregistereintrag

Abt . B O .-Z . 20 : Albert
und Förste », Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Wertheim a . M . Ge -
schäftszweig : Vertrieb von
Kraftfahrzeugen (Automo -
bilen und Motorrädern ) u .
Fahrrädern . Stammkapi -
tal : 5000 Reichsmark . Ge -'

häftsführer sind : Richard
. örstel , Kaufmann , Hein -
rich Forstel , Schlosser , bei-
de in Wertheim . DerGe -
fellfchaftsvertrag ist am
10. November 1924 bzw .
31 . Januar 1925 festge -
stellt . Jeder Geschäfts -
führer ist zur Geschäfts -
führung allein berechtigt
und verpflichtet . Die Ver -
tretung der Gesellschaft
nach außen üsteht gleich-
falls jedem Geschäftsfüh -
rer allein zu , mit folgen -
den Ausnahmen : a ) Zur
Veräußerung von Grund -
stücken ist die Zustimmung
jedes einzelnen Gesell -
schafters — außer derjeni¬
gen der Gesellschaft — er¬
forderlich . b ) Zur Einge¬
hung von Wechselverbind -
lichkeiten bedarf es der
Zustimmung jedes einzel -
neu Geschäftsführers .

Handelsregister B O .-Z .
16 : Albert & Förste !, Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Wertheim :

Die Eintragung wird als
nichtig gelöscht.

Den 30. März 1925.
Bad . Amtsgericht .

Wertheim . A .363
Handelsregistereintrag

Abt . B O .-Z . 15 Firma
Landwirtschaftliche Lager
haus - Zentrale Wertheim
Aktiengesellschaft mit dem
Sitze in Wertheim am
Main : Die Firma wurde
geändert in : Landwirt -
schaftliche Lagerhaus - und
Mainmühlenwerke Aktien -
gesellschaft , mit dem Sitze
in Wertheim . Auf Grund
des Beschlusses der Gene -
ralversammlung vom 14.
März 1925 ist das Grund -
kapital von 250 000 RM ..
eingeteilt : a ) in 10 990
Stück zu je 20 RM . —
zehntausendneunhundert

Stück zu je zwanzigReichs -
mark — auf den Inhaber
lautende Stammaktien ,
b ) in 32 Stück zu je 1000' M . — zweiunddreißig
Stück zu je Eintausend
Reichsmark — auf denJn -
haber lautende Vorzugs -
aktien . Durch den Be -
schluß der Generalver -'

nmlung vom 14 . März
1925 ist der Gesellschafts -
Vertrag in den 88 1 . 2 , 4,
17, 22 , 28 und 85 entspre -
chend dem eingereichten
Protokoll abgeändert wor -
den .
Wertheim , 31 . März 1925.

Amtsgericht .
Wertheim . A .386

Handelsregistereintrag B
O . - Z . 8 zur Firma Häu¬
te - und Fellverwertuugs -
Gesellschaft mtt beschränk -
ter Haftung mit dem Sitze
in Wertheim a . Main :

Durch Beschluß der Ge -
sellschaftsversammlung v .

4. Febr . 1925 ist das
Stammkatipal von 20 000
Papiermark auf 500 R .-
Mark umgestellt . Die Um -
stellung ist erfolgt . Ge -
maß Beschluß der Gesell -
schafterversammlung vom
4 . Febr . 1925 ist der § 5
des Gesellschaftsvertrags
entsprechend der einge -

Radolfzell . A .406
Handelsregister A II

O .-Z . 134 Firma Otto
Ebert , Vertrieb von Fahr -
rädern und Bestandteilen

Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung
Konzerthaus @ 272

ERSTAUFFÜHRUNG

LAVA
Eine Tragödie der Natur

Ein Großfilm von Lust und Leid auf heißer Erde
Aus dem Inhalt : In der Feuerregion des Vesuv
Neapel und Capri / 2000 Jahre unter der Asche
Die Perle des Mittelmeeres / Die feuerspeienden
Vulkane in Tätigkeit / Ausbruch des Aetna
Ab Mittwoch , den 15 . bis Samstag, den 18. April
täglich abends 8 Uhr , Mittwoch und Samstag
auch 4 Uhr nachm . , Sonntag , den 19. Aprfl

nur nachmittags 4 Uhr
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Preise : M . 1 .70, 1 .50 , 1 . — , 0 .60
Studierende und Schüler gegen Ausweis

halbe Preise

reichten Niederschrift ge,
ändert .

Wertheim , 3 . April 192»
Amtsgericht .

EmssMastsreMel.
Wertheim . A .42I.

Genossenschaftsregister -
'

eintrag O .-Z . 43 : Firma
Spar - uud Darlehnskasse

e G . m . u . Haftpflicht in
Vockenrot . Betrieb einer
Spar - und Darlehnskaffe
zut Pflege des Geld - und
Förderung des Sparstnnz .
Statut vom 19. MärzlöÄ .

Wertheim , 7 . April 1925 .
Amtsgericht .

Mmechlsregister .
Wingenbach . A .38S.

Güterrechtsregister Bd . I
S . 411 : Viktor Büchler .
Mechaniker in Gengen -
bach, und Anna geborene
Machill . Vertrag vom 23.
März 1925 . Gütertren -
nung .
Gengenbach , 1 . April 1925,

Amtsgericht .

Wir empfehlen uns für die tzröfknung von
Depositenkonten bei günstiger Werzinfung .

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

W»IW tnßiM WO total)!
mit v »p » sit » nkasse «« Sahnhofspiatz « nö Niederlassung in Miihlburg .

VereiliSisgister .
Durlach . Vereinsregister .

Eingetragen am 4. April
1925 : Sportverein Ger -
mania Weingarten inBa -
den . Sitz : Weingarten .
Amtsgericht .

A . 412 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über

das Vermögen des Ban -
kiers Erich Bühler in
Karlsruhe wird nach Ab -
Haltung des Schlußtermins
aufgehoben .
Karlsruhe , 8 . April 1925.
Gerichtsschreiberei Bad.

Amtsgerichts A I .
Im Elsiifstsche « Rcstegeschäft

Viktoriastratze 10 _
sind Neuheiten in m
Neff «l -Damaste 2

Bettücher .TaschentÄcher
nach Gewicht eingetroffen

Kein Laden, daher billig.

Harmonium
2 Reg . . Mark 238 .-
9 Reg . . Mark 297 .—

lZ Reg . . Mark 411 .—
Zahlungserleichterung

K Frankolieferung 'Ä' LANG
*

Kaiserstr - 16T Tel . 1073
Salamander -Schuhhaus

Dadifches
U . ÄNdeschealer

Dienstag , den 14 . April 192S
F 19 . Th .-Gem . 1001 -1300

Wilhelm Teil
Schauspiel in 5 Men von

Schiller
Spielleitung : Fritz Herz

Personen :
Hermann Geßler Trenck
Werner Freiherr von Atting -

hausen Kienschkrs
Ulrich von Nudenz Kloeble
Werner Stauffach « HO
Walter Fürst Höckft
Wilhelm Tell Bürkn«'
Rösselmann Prüt «
Arnold vom Melchthal Dahl«
Konrad Baumgatten Beug
Frießhard Brand
Leuthold Müller
Rudolph der Harras Schneid«
Gertrud Frauendorfer
Hedwig Gent «
Walter Nasŝ
Wilhelm Dennig
Bertha von Bnmneck Moell «
Armgard Ermarch
Ansang 7 Ende nach 107«
Preise : Sperrsitz l . Abt. 4 .80

Mittwoch, den 15 . April ly25
E 20 - TH .-G . 3. Sondergr.

3201 —3400
Gastspiel Elisabeth Friednch
». Opernhaus Frankfurt a. M-

Boceacew
Komische Oper in 3 Me » von

F . Zell und R . Genöe
Musik von Franz von Supp«
Musikal. Leüung : W -SchweM
In Szene ges . von H . Bufiar»

Personen : , 1
Giovanni Boccaccio 5 rtejf

rich a- ®|
Pietro i
Scatza Gareis -Frankf . a »
Beatrice Baß -Kehlman«

Lotteringhi Buffa«

Jsadella

Mosel'TomsS»
Sto * "

Los «
BeerGafi

Ende IQ

Lambertuccio
Peronella
Fiametta
Leonetw
Fresko
Anfang 7 Uhr
Preise : Sperrsitz I .Abt . V - (i
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Druck G . Braun . Karlsruhe .
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